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Einleitung


Kein einziger Mensch auf der Welt kann sich daran erinnern, wie sein eigenes Leben begann. Niemand kann sich an jenen Augenblick erinnern, in dem er geboren wurde und die ersten Atemzüge machte – doch die allermeisten Menschen werden ihren letzten Atemzug auf dieser Welt bewusst miterleben. Für jeden Einzelnen von uns wird der Augenblick kommen, an dem er erkennen wird, dass die Schwelle ins Jenseits unwiderruflich übertreten wurde und sein Leben auf der Erde nun vorbei ist.


Ab dieser Schwelle gibt es kein Zurück mehr. Es spielt dann absolut keine Rolle, wer man auf der irdischen Bühne des Lebens war, und es gibt keine Möglichkeiten mehr, dort noch irgendetwas zu tun. Weisst du, was die meisten Menschen in diesem Augenblick unter anderem empfinden? Sie empfinden Reue – Reue darüber, vieles im Leben nicht gemacht zu haben, was ihnen eigentlich am Herzen lag. Sie bereuen, dass sie nie den Mut hatten, einer erfüllenden Tätigkeit nachgegangen zu sein, dass sie in einer unerfüllten Beziehung geblieben sind oder dass sie einem bestimmten Menschen nie ihre Liebe gestanden haben. Kurzum: Sie bereuen, dass sie nie das Leben gelebt haben, dass sie sich tief in der Seele gewünscht haben, sondern ihrem Ego oder den Erwartungen der Gesellschaft gefolgt sind; ja, dass sie die Sicherheit der Freiheit vorgezogen haben. Sie erkennen auch, dass es töricht gewesen war, ihr Glück von Menschen oder Zielen abhängig gemacht zu haben, obwohl sie in jedem Augenblick das Geschenk des Lebens hätten geniessen können.


Aus welchem Grund auch immer sie etwas gemacht oder nicht gemacht haben und egal, wann sie sich wie entschieden haben, ist nun ohne jede Bedeutung.


Warum ich dir von diesem Augenblick und diesen Eindrücken schreibe?


Weil ich anhand meiner Erfahrungen ganz genau weiss, wie es sich anfühlt, wenn man seinen Körper verlässt und sich auf der anderen Seite aufhält. Man befindet sich in einem endlosen Raum ohne Zeit und fühlt, was es heisst, bis in alle Ewigkeiten zu existieren. Ich habe schon viele extreme Erfahrungen in meinem Leben gemacht, positive wie negative, doch keine davon hat mich so grundlegend verändert wie der Augenblick meiner ersten vollkommen bewussten ausserkörperlichen Reise.


Als ich das erste Mal paralysiert in meinem Bett lag und unerträgliche Schwingungen mich durchströmten, mit einem ohrenbetäubenden Lärm um mich herum, wusste ich nicht, was als nächstes geschehen würde. Ich fühlte pure Angst. Denn ich verliess gerade meinen physischen Körper und ich wusste nicht wirklich, ob ich würde zurückkehren können.


Ich hatte einiges über derartige Phänomene gelesen, aber das konnte meine Panik nicht lindern, denn in diesem Augenblick fühlte ich mich mit meinen Ängsten alleine. Als der Spuk vorbei war und ich mich endlich ausserhalb meines Körpers wiederfand, wurde es still und etwas veränderte sich in mir. Es war mir in diesem Moment nicht bewusst, aber ich verlor damals die Angst vor dem Tode und bekam dafür eines der kostbarsten Geschenke des Lebens: wahre Freiheit. Die Freiheit, nie mehr eine Entscheidung im Leben von der Urangst vor dem Tode, die im tiefsten Unterbewusstsein eines jeden Menschen schlummert und aus der die allermeisten Ängste stammen, beeinflussen zu lassen. Ich hatte keine Existenzängste, keine Versagensängste, überhaupt keine Angst mehr vor irgendeiner Entscheidung oder einem Ereignis, das meine Existenz direkt oder indirekt bedrohen könnte. Denn ich wusste nun, dass ich unsterbliches ewiges Sein bin.


Gleichzeitig wurde mir die Kostbarkeit eines jeden Augenblicks im Leben bewusst. Ein Menschenleben mag einem sehr lange vorkommen, doch es ist nichts verglichen mit der Unendlichkeit. Jeder einzelne Augenblick des Lebens ist ein Geschenk. Egal, ob die Sonne scheint oder es regnet, man gerade glücklich oder unglücklich ist: Jeder einzelne Moment im Leben ist ein einzigartiger Moment und hat so noch nie existiert – alleine das ist Grund genug, sich daran zu erfreuen. In der Welt der Dualität war diese Erfahrung für mich enorm kostbar. Denn wer nur die eine Seite der Medaille kennt und in der Angst verharrt, dem fehlt die Kraft, die auf der anderen Seite ruht und die menschliche Erfahrung erst vollkommen macht.


Egal, über welches Thema oder welche Energie wir sprechen: Erst das Erfahren und Kennenlernen beider Seiten der Medaille verleihen einem Menschen die vollkommene Kraft über diese Energie.


In diesem Fall geht es um nichts Geringeres als um das Leben selbst. Es geht um die Medaille von Leben und Tod. Es gibt auf dieser Welt kein Leben ohne Tod und es gibt keinen Tod ohne Leben. Beides gehört untrennbar zusammen. Aber den meisten Menschen ist der Tod unangenehm. Sie fürchten sich davor und wollen dieses Thema soweit es geht verdrängen. Alle wollen leben, doch keiner will sterben.


Doch du, liebe Leserin, lieber Leser, kannst die Chance ergreifen, den Tod kennenzulernen, ehe du sterben wirst, und dadurch erkennen, dass der Tod nichts ist, wovor du dich fürchten musst. Ganz im Gegenteil, diese Erfahrung wird dich stärken und dir unerschöpfliche Lebensenergie schenken. Du wirst Licht in deine Schatten bringen und dich von allem befreien können, was deine Seele noch in der Dunkelheit festhält. Du kannst Kräfte freisetzen, die zuvor von der Angst gebunden waren, und Freiheit erleben, wo du bisher Geissel deines Ichs gewesen bist.


Um diesen Weg zu gehen, musst du dich jedoch selbst überwinden: Du musst den Mut und die Kühnheit aufbringen, deinen tiefsten Ängsten in die Augen zu sehen.


Astralreisen sind nichts für Menschen mit schwachen Nerven. Wer sich auf diesen Weg begibt, wird nicht mehr derselbe wie zuvor sein, wenn er zurückkommt. Es gibt viele Gründe, warum ich dieses Buch geschrieben habe.


Einer davon kommt aus meinem tiefsten Herzen und ist der Wunsch, Menschen zu dem zu führen, wonach sie sich ihr ganzes Leben lang sehnen: nämlich zu sich selbst. Ich möchte, dass die Menschen wahrhaft glücklich sind und es wagen, das Leben zu führen, von dem sie wirklich träumen. Ich wünsche mir, dass sie sich allem entledigen, was sie davon abhält, und zu ihrer eigenen Urkraft finden. Denn dort und nur dort finden wir, wonach wir schon immer gesucht haben: Fülle, Vollkommenheit und den Grund für alles Sein – die unendliche Liebe.


Die meisten Menschen suchen ihr Leben lang danach und erkennen dabei nicht, dass sie alles, wonach sie suchen, zuerst in sich selbst finden müssen, damit es in der äusseren Welt in Erscheinung treten kann. Mir hat auf diesem Weg zu mir selbst keine spirituelle Praktik mehr geholfen als das ausserkörperliche Reisen.




Möge dir das Erlernen ausserkörperlichen Reisens mithilfe dieses Buches gelingen.





In diesem Sinne: Gute Reise!










Theoretischer Teil









Einführung



Was sind Astralreisen und was


geschieht dabei?


Das Wort Astralreisen heisst wörtlich übersetzt Sternenreisen, was im Grunde aber nichts mit Sternen zu tun hat. Vermutlich ist diese Bezeichnung aus früheren Zeiten hergeleitet, als die Menschen noch glaubten, dass die Sterne am Himmel die Seelen der Verstorbenen seien und/oder weil man glaubte, dass die Seele von den Sternen stammte. Treffendere Bezeichnungen für den Vorgang wären «ausserkörperliche Reisen», «Seelenreisen» oder «Jenseitsreisen».


Was ist nun eine Astralreisen genau und was geschieht dabei? Bei einer Astralreise verlässt ein Mensch bei vollkommen klarem Bewusstsein seinen physischen Körper und hält sich für eine gewisse Zeit ausserhalb von diesem auf. Dabei nimmt er sich selbst und seine Umgebung mit dem gleichen Bewusstsein wahr, mit dem er sich im normalen Wachzustand wahrnimmt. Das Bewusstsein eines Menschen ist normalerweise im Kopf verankert; deshalb wird in Zusammenhang mit dem Bewusstsein manchmal auch von der geistigen Ebene gesprochen. Von diesem Punkt aus nimmt der Mensch sich selbst und seine Umgebung über seine physischen Sinne wahr. Ist ein Mensch wach, so ist auch sein Bewusstsein anwesend; man nennt dies Wachbewusstsein. Das Wachbewusstsein ist der «Normalzustand» im menschlichen Sein. In diesem Zustand ist der Mensch sich seiner eigenen Existenz bewusst oder, anders gesagt, das Bewusstsein ist sich seiner selbst gewahr. Geht ein Mensch nun schlafen, verringert sich das Wachbewusstsein mit dem fortschreitenden Einschlafstadium. Schläft ein Mensch tief, löst sich das Wachbewusstsein auf. Es taucht ab in die Welt der Träume und nimmt das Traumgeschehen, wenn überhaupt, von einer Position aus wahr, in der es sich selbst nicht mehr gewahr ist. Es ist sich nicht mehr dessen bewusst, dass es selbst existiert. Erst am nächsten Morgen, wenn der Mensch aufwacht, tritt das Wachbewusstsein wieder hervor und fängt an, sich und das Geschehene bewusst wahrzunehmen. Die Auflösung des Wachbewusstseins geht also normalerweise mit dem Einschlafen des physischen Körpers einher. Auch während einer Ohnmacht löst sich das Wachbewusstsein auf. Deshalb spricht man bei Ohnmachten auch davon, das Bewusstsein zu verlieren.


Es ist jedoch durchaus möglich, die eigene Wahrnehmung und das Bewusstsein soweit zu beeinflussen, dass man diese Programmierungen umgehen und das Wachbewusstsein aufrechterhalten kann, ohne dass es sich beim Einschlafen des physischen Körpers auflöst.


Erreicht man diesen Zustand, kann man das eigene Wachbewusstsein vom physischen Körper trennen.


Dies ist ein Weg und eine Methode von vielen, um die Trennung des Wachbewusstseins vom physischen Körper zu vollziehen. Wird das Bewusstsein vom physischen Körper getrennt, befindet es sich zuerst in einer Art «Energiekörper», der als Vehikel für das Bewusstsein dient. Diesen Energiekörper nennt man den «Astralleib».


Der Astralleib ist eine energetische Kopie des physischen Körpers, der in der Regel unterbewusst im Geiste geformt wird.


Das Bewusstsein ist aber keineswegs zwangsläufig an den Astralleib gebunden; es kann sich durchaus fortbewegen und agieren, ohne einen Energiekörper zu benutzen, was in den meisten Fällen zu einer klareren und verbesserten Wahrnehmungsfähigkeit führt.


Ist das Bewusstsein vom physischen Körper getrennt, befindet es sich an dem Ort, den man im Volksmund das «Jenseits» nennt. Es kann dort sowohl die energetische physische Welt als auch die unendlichen nichtphysischen Welten wahrnehmen; je nachdem, nach welcher Wahrnehmung das Bewusstsein ausgerichtet ist.


Du kannst diesen Prozess mit einem Radio vergleichen. Jede Frequenz sendet ein anderes Radioprogramm; um sie zu hören, musst du am Regler drehen. Dafür brauchst du jedoch einen klaren Empfang. Das gleiche gilt für das Bewusstsein ausserhalb des Körpers: Man nimmt nur jene Welten und Frequenzen wahr, die man auch imstande ist, wahrzunehmen. Das Bewusstsein dient dabei als Empfänger.


Hat man einen schwachen Empfänger, so nimmt man auch die Umgebung schwach oder dumpf wahr. Ist der Empfänger stark, erscheint die Umgebung kristallklar. Ist der Empfänger auf eine bestimmte Energie eingestellt, wird er auch die entsprechenden energetischen Welten wahrnehmen. Um es mit einem Beispiel zu verdeutlichen: Verspürt man tiefe Liebe, zieht man auch liebevolle Wesen an und findet sich in liebevoller Umgebung wieder. Verspürt man jedoch Wut, wird man auch dementsprechende Wesen und Ereignisse anziehen.


Die Qualität der Astralreisen hängt also vom Stande der eigenen Bewusstseinsentwicklung ab. Ist das Bewusstsein hoch und ausgeprägt, so wird man leichter imstande sein, in diesen Welten zu agieren und umherzureisen.


Ausserhalb des Körpers ist es also durchaus möglich, die physische Welt mit dem nichtphysischen Körper zu bereisen. Man kann dabei Menschen und Orte in Echtzeit aufsuchen und sehen, was die Menschen gerade machen oder was an den aufgesuchten Orten gerade geschieht. In den nichtphysischen Welten ist das Ganze ein bisschen komplizierter. Die Interaktions- und Erlebnismöglichkeiten sind dort weitaus grösser als in der physischen Welt. Man muss es selbst erleben, um sich ein Bild davon machen zu können. Während einer Astralreise kann man auch verstorbene Menschen treffen und mit diesen kommunizieren.


Daneben kann man jene Wesen treffen, die man als geistige Helfer oder «Engel» identifiziert. Dies sind nur einige wenige Punkte, die die Möglichkeiten während einer Astralreisen aufzeigen sollen.


Viele Menschen fragen sich intuitiv, was denn mit dem physischen Körper passiert, wenn man diesen verlässt – kann er ohne das Bewusstsein überhaupt normal weiter funktionieren? Diesbezüglich tauchen diverse Bedenken und Ängste auf, die gut nachvollziehbar sind. Doch wenn man den Körper verlässt, verlässt man ihn nur mit einem Teil seines ganzen Wesens. Ein Mensch hat viele verschiedene energetische Körper. Bei einer ausserkörperlichen Reise verlässt man nur mit einem Teil davon den physischen Körper. Der andere Teil, vermutlich die elementarsten Energien, bleibt zurück und sorgt dafür, dass der physische Organismus reibungslos weiterfunktionieren kann. Auch bleibt man stets mit dem physischen Körper verbunden und kann in der Regel problemlos und sekundenschnell zu diesem zurückkehren.


Eine klassische Astralreise ist keine Mentalreise. Im Gegensatz zu beispielsweise schamanischen Reisen verlässt man bei einer Astralreise den physischen Körper mit dem Wachbewusstsein vollständig. Während einer schamanischen Reise spaltet sich nur ein kleiner Teil des Bewusstseins ab und geht auf Reisen. Man ist mit dem Mentalkörper unterwegs, kann aber gleichzeitig sich selbst und die Umgebung im physischen Körper umfassend wahrnehmen.


Während einer klassischen Astralreise befindet man sich jedoch voll und ganz ausserhalb des physischen Körpers und nimmt alles nur noch von diesem Standpunkt aus wahr. Je nach Definition und Auslegung könnte man zwar auch eine Mentalreise zu einer ausserkörperlichen Reise zählen. Aber grundsätzlich ist es keine ausserkörperliche Reise im klassischen Sinne.



Warum möchtest du das


Astralreisen erlernen?


Entscheidend für den Erfolg deines Vorhabens ist die Frage, warum du das Astralreisen erlernen willst. Bei mir war die Ursache ein Problem gewesen, für das ich in den Möglichkeiten der physischen Welt keine Lösung gesehen habe. So bin ich auf der Suche nach einem Ausweg auf das Thema Astralreisen gestossen. Rückblickend war es mein Ego gewesen, das die Gegebenheit meines damaligen Lebens nicht akzeptieren wollte und so eine Lösung gesucht hat. In meiner Wahrnehmung war dies ein Teil des höheren Planes.


Nach meinen ersten Schritten wurde mir bewusst, was für eine Türe ich hier geöffnet hatte. So lösten sich nach und nach all die Ziele, die meinem Ego entsprungen waren, auf und machten Platz für übergeordnete Ziele, die dem Grossen und Ganzen dienen.


Gehe daher bewusst in dich und frage dich, warum du Astralreisen wirklich lernen willst. Was möchtest du damit erreichen? Entspringt dieses Ziel deinem wahren Selbst oder deinem Ego? Es ist vollkommen in Ordnung, wenn es deinem Ego entspringt; es sollte dir nur bewusst sein. In der Regel lösen sich die egoistischen Vorhaben mit der Zeit von selbst auf, je öfter man sich in der ausserkörperlichen Welt aufhält. Geschieht dies nicht, wird man langfristig zunehmend die Kraft verlieren, Astralreisen praktizieren zu können. Der Grund dafür ist ganz einfach: Die geistige Welt hat kein Interesse daran, unser Ego zu fördern. Sie tut alles für unsere Seele, aber nicht für unser Ego. Da müsste es schon Teil des Planes sein, dass eine langfristige Unterstützung gewährt werden würde.



Was du über die Astralwelten


wissen musst


Es gibt gewisse Punkte, über die du informiert sein solltest, bevor du dich in die Astralwelten begibst. Genauso wie in unserer Welt gibt es auch dort Regeln und Gesetze, die eingehalten werden sollten.


Gedanken- und Gefühlskontrolle


Sicherlich hast du schon mal davon gehört, dass deine Gedanken und Gefühle dein Umfeld formen. Wer im normalen Leben glaubt, dass er stets Glück oder stets Pech haben wird, wird dies in der Realität auch so erleben; unabhängig davon, ob seine Gedanken und Gefühle positiv oder negativ sind. Den meisten Menschen ist dies nicht bewusst, aber die physische Welt wird effektiv durch die eigenen Gedanken und Gefühle beeinflusst. Der einzige Grund, warum wir uns dessen in der Regel nicht bewusst sind, ist die zeitliche Verzögerung bis zur Manifestierung. Damit meine ich nicht nur Stunden, Tage oder Monate. Deine Gedanken und Gefühle können sich auch Jahre oder Jahrzehnte später manifestieren, selbst wenn man sich nicht mehr an sie erinnert. Natürlich gibt es noch andere wichtige Faktoren, die entscheiden, ob sich etwas manifestiert oder nicht. Zum Beispiel werden Energien, die der seelischen Evolution nicht dienlich sind, eher verhindert werden, als solche, die die Evolution fördern würden.


In den astralen Welten herrscht diesbezüglich die gleiche Gesetzmässigkeit wie in der physischen Welt. Der Unterschied zur physischen Welt besteht lediglich darin, dass es im Astralen Reich fast keine zeitliche Verzögerung gibt. Alles, was du denkst oder fühlst, wirkt sich unmittelbar auf dich und dein Umfeld aus; manches mehr, manches weniger. Dies bringt dich zwangsläufig dazu, dass du deine Gedanken und Gefühle beherrschen musst. Starke Angst wird beispielsweise dafür sorgen, dass du dich an Orten und in Situationen wiederfinden wirst, die angsteinflössend sein können, was jedoch nicht negativ sein muss. Warum, erfährst du im Kapitel «Angst». Auch Vorgänge wie Fliegen oder das Aufsuchen eines bestimmten Ortes erreicht man mit Gedankenkraft. Es ist daher ratsam, eine konzentrierte geistige Verfassung anzunehmen, wenn man sich ins Astrale Reich begibt, und sich dessen bewusst zu sein, dass man mit seinen Gedanken die Umgebung beeinflussen kann.


Zeitgefühl


Da die Astralen Welten ausserhalb des Raum-Zeit-Kontinuums liegen, funktioniert die Zeit dort anders. Während wir in unserer Welt die Zeit als linear wahrnehmen, ist die Zeit dort diesem Gesetz nicht unterworfen. Man kann Wesen oder die Welt aus der Vergangenheit oder aus der Zukunft wahrnehmen. Robert Monroes Buch «Der zweite Körper» kann dir hervorragende Einblicke in dieses Phänomen vermitteln.


Das Zeitgefühl ist ebenfalls ein anderes. Wenn du auf dieser Welt eine Stunde auf jemanden wartest, kann dir diese Stunde als sehr lang und langweilig erscheinen. In den Astralen Welten jedoch passiert das nicht. Weder empfindet man Langeweile, noch bekommt man das Gefühl, dass eine gewisse Zeit nun vorbei ist. Du kannst dort viel erleben und rückblickend denken, dass du dich mehrere Stunden lang ausserhalb deines Körpers befunden hast.


Wenn du jedoch aufwachst und auf die Uhr siehst, sind vielleicht nur wenige Minuten vergangen – ein ähnliches Phänomen wie bei nächtlichen Träumen, die sich oft nur über Sekunden erstrecken, sich aber in deinem Erleben über mehrere Stunden auszudehnen scheinen.


Erwartungen und Vorstellungen


Ich empfehle dir, jegliche Erwartungen und Vorstellungen über die Astralwelt und über den Prozess des Austritts aus deinem Körper abzulegen. Selbstverständlich gibt es gewisse Gegebenheiten, die von den meisten Menschen ähnlich wahrgenommen werden. Aber eben nicht von allen!


Meine Erfahrung ist: Je unvoreingenommener und erwartungsfreier ein Mensch an die Sache herangeht, desto «besser» werden seine Erfahrungen. Um ein Beispiel zu nennen: Die Vorstellung, dass geistige Wesen eine Erscheinung in Form eines menschlichen Körpers haben, entstammt zum allergrössten Teil der menschlichen Vorstellung.


Die Form einer Lichtkugel entspricht jedoch eher der wahren Form eines geistigen Wesens. Auch kann die starre Vorstellung, wie ein Austritt aus dem Körper stattfinden müsste, hinderlich für den Prozess sein. Geht man hingegen völlig offen an die Sache heran, haben die geistigen Helfer viel mehr Möglichkeiten und Wege, uns dabei zu unterstützen.


Die Bewohner


Wem man im Astralreich begegnet, hängt immer davon ab, wo man sich gerade befindet. Dies wiederum hängt von der eigenen aktuellen Energiefrequenz und dem individuellen Bewusstseinsstand ab.


Die Astralen Reiche sind mehrschichtig und äusserst komplex. Es ergibt keinen Sinn, diese irgendwie kartografieren zu wollen.


Zu den Begegnungen mit den Bewohnern kann ich Folgendes sagen: Du wirst immer wissen, mit wem du es zu tun hast. Wenn man jemanden anschaut, weiss man intuitiv, in welchem Zustand sich dieses Wesen befindet. Ich benutze das Wort «Wesen», da das Wort «Menschen» einen Bezug zur physischen Welt hat und darum für diese Welten eher unpassend ist.


Zum einen gibt es Wesen, bei denen man sofort weiss, dass sie über wenig Bewusstsein verfügen. Sie wirken wie «Schläfer». Entweder sind das Menschen, die tatsächlich gerade schlafen und unbewusst herumreisen oder es handelt sich um verstorbene Menschen, die sich dessen (noch) nicht bewusst sind. Sie sind harmlos und können ohne weiteres ignoriert werden. Dann gibt es die Wesen, die sich ihrer selbst bewusst sind. Meistens sind es Wesen, die konkrete Aufgaben haben. Manchmal sind es auch die eigenen Helfer, die dich einfach nur beobachten. Du bemerkst sofort ihren erhöhten Bewusstseinszustand, wenn du sie ansiehst, sei es durch ihre Augen, ihre Bewegungen oder ihr Verhalten.


Je niedriger die Schwingung einer Ebene ist, desto mehr Wesen mit wenig Bewusstsein wirst du begegnen. Wenn du in höhere Ebenen gelangst, kannst du auch hochschwingenden Wesen begegnen. In unserer Welt nennt man diese dann meistens Engel. Je höher man geht, desto formloser und bewusster werden die Wesen, denen man begegnet.


Um diese Gebiete erreichen zu können, musst du jedoch selbst eine hohe Schwingung haben, was eine gewisse Reife und Bewusstheit voraussetzt. Zweifellos gehören Begegnungen in höheren Ebenen zu den tiefgreifendsten und schönsten Erlebnissen, die man dort machen kann. Es gibt natürlich noch weitere Ebenen aufwärts; diese sind jedoch in der Regel mit dem Verstand schwierig zu erfassen bzw. die Erinnerung an diese Ebenen sind für den Verstand kaum zu übersetzen.









Vorbereitung



Eine gute Vorbereitung ist


die halbe Miete


Bevor du dich an die praktischen Übungen wagst, solltest du dich gründlich mit dem Thema Astralreisen auseinandergesetzt haben. Es ist wie bei vielem im Leben, an das man sich neu heranwagt: Man muss sich nicht zwingend darauf vorbereiten; es macht jedoch einen entscheidenden Unterschied, wenn man es getan hat. Eine solide Vorbereitung kann dir später in kritischen Momenten sehr hilfreich sein.


Bereite dich also innerlich sowie äusserlich auf dein Ziel vor. Je intensiver du dich damit befasst, desto leichter wird sich dein Unterbewusstsein auf dieses Ziel einstimmen können.



Pflichtlektüren lesen


Zunächst empfehle ich dir, mindestens zwei Bücher zum Thema Astralreisen zu lesen. Ich empfehle dir zum einen «Out of Body, Das letzte Abenteuer der Menschheit» von William Buhlmann. Ich habe mich für meine Vorgehensweise von diesem Werk inspirieren lassen und sie anschliessend für mich modifiziert. Das zweite Buch stammt von Robert A. Monroe und hat den Titel «Der Mann mit den zwei Leben». Monroe ist für mich jener Autor, der den ausserkörperlichen Zustand am besten und objektivsten untersucht und beschrieben hat.


In seinem ersten Buch «Der Mann mit den zwei Leben» geht es ihm in erster Linie darum, diesen Zustand sich selbst und auch anderen beweisen zu wollen. Es ist ein gutes Buch, aber bei weitem nicht so spannend wie sein zweites Buch. Sein zweites Werk «Der zweite Körper» ist meiner Meinung nach das beste Buch, das je über Astralreisen geschrieben wurde. Ich habe in meinem Leben noch nie ein so spannendes und inspirierendes Buch gelesen wie dieses. Seine Fähigkeit, mit Leichtigkeit seinen Körper verlassen zu können, ist mehr als beeindruckend. Seine Erlebnisse und die Einsichten, die er dadurch in der Astralwelt gewonnen hat, sind Gold wert. Beim Lesen bekommt man eine Ahnung davon, was man in diesem Zustand überhaupt erleben kann und was alles möglich ist. Kurz gesagt: Es ist das beste Buch, das ich je gelesen habe.


Jedes Buch, das du über Astralreisen liest, kann dir behilflich sein. Jeder Mensch hat andere Sichtweisen darüber und Erfahrungen damit. Ich kaufe mir grundsätzlich fast alle neuen Bücher über Astralreisen und lese sie durch. Meine Erfahrung ist es, dass man von jedem Buch etwas dazulernen kann.
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